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Von Miriam Weber

Stralsund – Mit der Ausstellung
„Die letzten 300“, die gestern im
Meeresmuseum eröffnet wurde,
soll auf die prekäre Lage der
Schweinswale aufmerksam ge-
macht werden. Nach wissenschaft-
lichen Schätzungen leben nur noch
rund 450 Tiere in der Ostsee. Damit
ist diese Population vom Ausster-
ben bedroht. „Die Situation vor der
eigenen Haustür ist kritisch“, sagte
Mitorganisator Fabian Ritter.

Umweltverbände und das Klein-
walschutzabkommen Ascoban hat-
ten zu diesem Thema einen
deutschlandweiten Kreativwettbe-
werb aufgerufen. „Am Ende hat-
ten wir über 100 Einsendungen“,

sagt Fabian Ritter. Die Werke rei-
chen von Kinderzeichnungen bis
hin zu Bildhauereien, professionel-
len Drucken oder Installationen.
„Fast alle Arbeiten sind in dieser
Werkschau zu sehen. Für die Pre-
miere dieser Wanderausstellung
hätte ich mir keinen besseren Ort
als das Meeresmuseum vorstellen
können“, sagte Fabian Ritter.

„Das Meeresmuseum hat sich
seit Jahrzehnten der Forschung
der Schweinswale verschrieben“,
erklärteauch Museumsdirektor Ha-
rald Benke. So werden unter ande-
rem von den Mitarbeitern des Mu-
seums die Detektoren und Hydro-
phone eingesetzt, um einen Über-
blick über die Ostseeschweinswale
zu bekommen. 304 „Lauschstatio-
nen“ gibt es mittlerweile in der Ost-
see. Die Auswertungen der Mes-
sungen zeichnen jedoch kein rosi-
ges Bild: „Die Zeit ist knapp. Wenn
wir jetzt nicht die Gefahren für
Schweinswalereduzieren oder wei-
tere Schutzgebiete schaffen, wird
diese Population schon bald ver-
schwunden sein“, sagte Benke.

Fabian Ritter ergänzt, dass mit
den gezeigten Arbeiten zudem ein
Signal in Richtung Politik gesendet
werden soll: „Wir brauchen den
Schutz der Wale jetzt.“ Bundesum-

weltministerin Barbara Hendricks,
Schirmherrin der Ausstellung, teil-
te per Videobotschaft mit, dass der-
zeit an einer Verordnung gearbei-
tet werde, um den Schutz der Tiere
zu vergrößern. „Immerhin wissen
wir seit Langem, wie effektive
Schutzmaßnahmen aussehen“,
sagte Fabian Ritter. Etwa Alternati-
ven zu den gefährlichen Stellnet-
zen, in denen Schweinswale im-
mer wieder als Beifang landen
oder die Verringerung der Ge-
räuschbelastung. „Doch dafür
brauchen wir die Politik.“

Bis zum 19. April sind die Male-
reien, Illustrationen oder Filme
zum Wettbewerb im Meeresmu-
seum zu sehen. Einmal wöchent-
lich wird das Thema in einem Kin-

derprogramm für die Jüngsten auf-
bereitet.„Da gibt es dann Malvorla-
gen und kindgerechte Infos“, be-
tonte Fabian Ritter. Zudem wird es
verschiedene Fachvorträge geben,
und das Theaterstück „Fräulein
Brehms Tierleben“ wird aufge-
führt. Darin erklärt Schauspielerin
Barbara Geiger auf amüsante und
sehr anschauliche Art und Weise
die Welt der Schweinswale, jedoch
nicht, ohne auf die Gefahren für die
Tiere hinzuweisen – die Moralkeu-
le schwingt sie dabei nicht.

Stralsund – Die Stralsunder Akade-
mie für Garten- und Landschafts-
kultur startet mit einem anspruchs-
vollen Programm in das neue Jahr.
Monatliche Vorträge in der Galerie
„Kunst und Co“ mit Experten be-
dienen ein weites, brisantes, nach-
denkliches,aber auch heiteres The-
menfeld. Es geht um Künstlergär-
ten, Klostergärten, Landschaftsgär-
ten, um Garten und Landschaft in
der Kunst, um Freiräume für die Er-
innerung und zum sozialen Ge-
brauch sowie die ambivalente Bio-
grafie einer Pionierin der biolo-
gisch-dynamischen Pflanzen-
zucht.

Den Auftaktvortrag gestaltet der
Freiraumplaner Martin Jeschke
am 2. Februar um 17.30 Uhr mit ei-
nem Reisebericht über Gärten in Is-
rael. Am 2. März stellt die heutige
Eigentümerin des Hermann-Hes-
se-Hauses in Gaienhofen am Bo-
densee, Eva Eberwein, den Litera-
ten-Garten vor, in dem sich die Re-
formzeit um 1900, die bäuerliche
Gartenkultur, der Hausgarten der
Jahrhundertwende und etliche pri-
vate Vorlieben von Hermann Hes-
se widerspiegeln.

Während der regelmäßigen Füh-
rungen öffnensich Privatgärten, bo-
tanische Gärten, städtische und
ländlicheParkanlagen sowie Fried-
höfe für historische, gärtnerische,
dendrologische, städtebauliche
und biografische Entdeckungen
und Begegnungen. Am 24. Januar
um 10 Uhr lädt der Bereichsleiter
des Arboretums in Greifswald, Tho-
ralf Weiß, zu einer Führung über
Gehölze im Winter ein. (Treff-
punkt: Eingang Arboretum, Fried-
rich-Ludwig-Jahn-Straße).

Am 31. Januar um 10 Uhr führt
der Kustos des Botanischen Gar-
tens Greifswald, Dr. Peter König,
durch die Gewächshäuser. (Treff-
punkt: Botanischer Garten Greifs-
wald, Gewächshausanlage, Mün-
terstraße 2). Sorge bereiten dort ge-
genwärtig die historischen Ge-
wächshäuser, die aus statischen
Gründen gesperrt bleiben müssen.
Der aktuelle Stand der Bemühun-
gen um eine tragfähige Finanzie-
rung der Sanierung wird vorge-
stellt.

Der 2. Tag der Stralsunder Alt-
stadtgärten am 4. Juli gewährt wie-
derum Einblicke in private, öffent-
lich und nicht zugängliche Garten-
refugien hinter Altstadtmauern.

Seminare zur Gartengestaltung
und zum Gehölzschnitt vermitteln
wichtige theoretische und prakti-
sche Grundlagen. Das Seminar zur
Gartengestaltung mit dem Land-
schaftsarchitekten Gernot Hübner
am 14. Februar von 10 bis 12 Uhr in
der Galerie „Kunst und Co“ zeigt
Wege zur Verwirklichung von
Wunschträumen und ideellen An-
sprüchen der zukünftigen Nutzer
sowie zur Umsetzung von Garten-
planungen. Um eine Anmeldung
bis zum 31. Januar wird gebeten.

EinFestsymposium zum 200. Ge-
burtstag von Ferdinand Jühlke
(1815-1893) vom 4. bis 6. Septem-
ber mit Vorträgen von Experten
zur Würdigung seines gartenbauli-
chen Wirkens wird die Entwick-
lung des Gartenbaues als Kultur-
aufgabe und die heutigen Anforde-
rungen an eine nachhaltige Kultur-
landschaftsentwicklung in Vor-
pommern in den Mittelpunkt rü-
cken. Eine Exkursion nach Eldena
auf den Spuren der ehemaligen
Landwirtschaftsakademie und in
den Botanischen Garten Greifs-
wald führt an die Wirkungsstätten
des Gartenbau-Pioniers.

Traditionell finden dieehrenamt-
lichen Arbeiten auf dem St.-Jür-
gen-Friedhof in Stralsund im
Herbst und im Winter statt. Der ers-
teEinsatz startet am21. Februar. Er-
weitert wird die Aktion in diesem
Jahr durch einen Einsatz im Som-
mer. Individuelle Vorträge und
Führungenbietet die Gartenhistori-
kerin Dr. Angela Pfennig an.

e Vollständiges Jahresprogramm:
www.stralsunder-akademie.de

Stralsund – Zur öffentlichen Vernis-
sage der Werke von Sigrid Elsen-
hans lädt das Helios Hanseklini-
kum am kommenden Mittwoch um
17.30 Uhr ein. Die freischaffende
Künstlerin zeigt auf den Fluren der
Psychiatrischen Institutsambulanz
am Knieperdamm 2 über 25 ihrer
Aquarelle. Die Ausstellung eröff-
net der Chefarzt der Psychiatrie
und Psychotherapie, Prof. Harald
Jürgen Freyberger.

Elsenhans stammt aus Flens-
burg. Sie studierte Kunst und Freie
Malerei in Kiel und Trier und istAu-

torin mehrerer Kunstbücher. Die
Künstlerin lebt seit 2009 in Krons-
berg/Lüdershagen bei Barth und
betreibt dort eine eigene Galerie
und Malschule.Sie unterrichtet ver-
schiedene Maltechniken im Rah-
men der Erwachsenenbildung, hat
sich aber vor allem auf Aquarelle
spezialisiert. Vor ihrem Umzug
nach Vorpommern lebte und arbei-
tetesie im Breisgau und auf Tenerif-
fa. Die Ausstellung in der Psychi-
atrischen Institutsambulanz am
Knieperdamm 2 läuft noch bis En-
de April.

Nur noch 450 Schweinswale
leben in der Ostsee

Mit der Ausstellung „Die letzten 300“ soll auf die kritische Situation der Meeressäuger
aufmerksam gemacht werden. Bis zum 19. April ist sie im Meeresmuseum zu sehen.

Spannend: Programm
für Gartenfreunde
Akademie lädt zu vielen Veranstaltungen ein.

Künstlerin zeigt Aquarelle
in Psychiatrischer Institutsambulanz

e „Fräulein Brehms Tierleben“ im
Meeresmuseum am 30. Januar um
17 Uhr (Karten an der Abendkasse)
und am 10. Februar um 14.30 Uhr.Jaqueline Rotschies nannte ihr

Bild „Countdown“.

Mit ihrem Bild „Hallo kleiner Wal“ konnte Laura Stattkus die Jury des
Wettbewerbs überzeugen.

Mitorganisator Fabian Ritter (l.) und Gerhard Adams vom Bundesumweltministerium in der Ausstellung „Die letzten 300“. Fotos (3): Miriam Weber

D)D) Die Situation vor der
eigenen Haustür ist prekär.
Die Ostseeschweinswale sind
vom Aussterben bedroht.“
Fabian Ritter, Mitorganisator

Die Gartenhistorikerin Angela
Pfennig erklärt Interessierten bei
einem Rundgang den Stralsunder
Friedhof St. Jürgen. Regelmäßig
organisiert die Akademie dort
auch Arbeitseinsätze.
 Foto: Nicole Müller
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Beilagenhinweis
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Störungs-Hotline 
Strom, Gas, Wärme, Wasser, Abwasser

REWA GmbH Wasser/Abwasser������������������������������� 0 38 31/2 41 25 00
ab 15.30 Uhr.................................................................08 00/7 39 24 78
Stadtwerke Stralsund Stromstörungen��������������������������� 0 38 31/2 41-0      
Gas-/Fernwärmestörungen ����������������������������������������� 08 00/4 26 73 42 

Stromstörungs-Hotline

E.DIS Netzhotline Strom ��������������������������������������������0 33 61/733 2333
3,9 ct/min; Mobilfunkpreise max. 42 ct/min

Straßenbeleuchtung

Störungsmeldungen Hansestadt Stralsund 
wochentags bis 15.30 Uhr������������������������������������������� 0 38 31/25 34 27
wochentags nach 15.30 Uhr, 
an Wochenenden und Feiertagen
Firma Elektro Bogs������������������������������������������������������� 01 71/6 85 83 25

Heizung - Sanitär

KNÖPFEL GmbH & Co. KG������������������������������������������� 0 38 31/46 10 46

Rohrverstopfung und Notreparatur

Zorn, 24-h-Dienst���������������������������������������������������������03 83 32/8 05 55             

Rohrverstopfung

allrein, 24-h-Dienst ����������������������������������������������������� 01 71/8 18 92 62 
Kanal Kontrolle ������������������������������������������������������������ 0 38 31/29 79 29 
K & T Rohr- u. Kanalreinigung GmbH�������������������������� 0 38 31/29 39 00 
����������������������������������������������������������������������������� oder 01 71/4 76 10 54      

Rohrverstopfung/Rohr-Kanalreinigung

Müller Rohr- und Kanalreinigung Notdienst������������� 0 38 31/3 02 13 89

Wasch-, Trocken- und Haushaltsgeräte

Haushaltsgeräteservice Wulfgramm 
(Mo.-Fr.)����������������������������������������������������������������������� 0 38 31/49 77 91 
Hausgeräte Höftmann.................................................01 51/12 40 85 16 

Abschlepp-/Pannenhilfe

DAPA-Abschleppdienst�������������������������������������������������� 0 38 31/47 11-0

Fahrdienst/Krankentransporte

Krankenfahrdienst Ostseeküste���������������������������������0 38 31/666 00 77 
ASB Fahrdienst, 24-h-Bereitschaft�������������������������������� 0 38 31/3 78 50           

Pflegedienst

Uhlenhaus Pflegedienst, 24-h-Bereitschaft���������������� 0 38 31/35 66 88 
Caritas Sozialstation������������������������������������������������������0 38 31/30 74-0 
DRK-SST Stralsund, Tag u. Nacht������������������������������� 0 38 31/39 04 07           
Diakonie-Sozialstation ������������������������������������������������ 0 38 31/39 12 21 
ASB Sozialstation, 24-h-Bereitschaft�������������������������� 0 38 31/29 27 32
HKP-Nordlicht - Schw. Marion ����������������������������������� 0 38 31/29 85 64    

Bestattungsinstitute

Bestattungshaus W. Schuldt, Richtenberg���������������03 83 22/58 98 85 
Best. Claus, Frankendamm 46 u. H.-Fallada-Str. 1����� 0 38 31/29 03 12 
Matt, Franzburg��������������������������������03 83 22/7 42 o. 01 70/9 34 02 98 
W. Schönleiter, Heinrich-Heine-Ring 81����������������������� 0 38 31/38 01 32 
Brinkmann-Bestattungen, Langenstr. 13�����������������������0 38 31/29 11 67     
Bestattungshaus Hinz, Tribsees, 24 h������������������������� 03 83 20/4 70 51 
Kallwaß, Prohner Str. 32, Tag + Nacht������������������������� 0 38 31/29 27 23 
R. Melahn, Gr. Parower Str. 36, Tag + Nacht �������������� 0 38 31/39 11 33  

Für Sie dienstbereit

Bitte beachten Sie folgende Prospekte
heute in Ihrer OSTSEE-ZEITUNG

(außer Postversand)

Gern verteilen wir auch Ihre 

Werbung 
in der 

OSTSEE-ZEITUNG!
Tel. 03 81/36 53 89

Hammer 
in den Ausgaben 
Grevesmühlen, Wis-
mar, Rügen, Greifs-
wald, Usedom-
Peene und teilweise 
in den Ausgaben 
Doberan, Rostock, 
Ribnitz, Stralsund 
und Grimmen


